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Aus der N om inat-G attung Psallus (Psallus s. str.) FIEBER sind fü r die Türkei nu r 
w enige V ertrete r nachgewiesen. N aturgem äß ist dort der Lebensraum  fü r hygro- 
phile D endrobionten eingeengt. Insbesondere sind Funde im H artlaub der im m er­
grünen Eichen bis heute nicht gelungen. A ußerhalb der Landesm itte, dem Ic Ana- 
dolu Bölgesi, besitzt die Türkei aber eine breite  Zone von S teppenlaubw äldern  
(Quercetalia pubescentis), die eine Nachsuche lohnend erscheinen ließ. Soweit es 
sich nicht um  offene und langzeitig besonnte S tandorte handelte, sondern um  Flaum ­
ei chen-Busch w erk  innerhalb  der m ontanen Hochwälder (Pineta), is t der Erfolg nicht 
ausgeblieben. In  Gem einschaft m it dem Psallus punctulatus  PUT. und dem  w ieder­
entdeckten Psallus brachycerus REUT, fanden sich auch vier unbekann te A rten, die 
nachstehend beschrieben werden. Vorausgeschickt sei noch, daß die betreffenden 
Form en zw ar beste U nterscheidungsm erkm ale in den vesikalen A nhängen des 
Phallus liefern, äußerlich aber nur w eniger gute Kennzeichen bieten, da obendrein 
m it w echselhafter Färbung gerechnet w erden muß. Demzufolge sind die diagnosti­
schen Angaben hauptsächlich auf den Genitalbereich bezogen, im  übrigen dann 
gestützt auf die Behaarung, die K örpergröße und  einige w eitere M aße an den vor­
deren K örperabschnitten und den Extrem itäten. Bei M eßwerten ohne B enennung 
ist 1 =  15,15 Mikron.

Psallus (Psallus) anaemicus n. sp. (Fig. 47)

Länglich-oval; das cf 3mal, das 9 2,7mal so lang wie das Pronotum  b re it ist. Gelb­
lichweiß bis blaß bräunlichgelb. Dorsalseite m it goldgelben, m etallisch-glänzenden 
Schuppenhaaren, aber ohne schwarze B ehaarung; leicht glänzend, Halbdecken 
schwach durchscheinend.

Kopf b reiter als lang (50:31); Synthlipsis beim  cf l,4mal, beim  9  l,7m al so lang 
w ie das Auge. Fühler hell, gelblich weiß, fein bräunlich behaart; Längen Verhältnis 
der G lieder 1:11:111:1V w ie 16:63:36:23 (cf) oder 16:67:41:29 ( 9 ) ;  Glied I innenseitig
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m it zwei schwarzen Borsten, die auf braunen  Höfen stehen; Glied II stabförmig, 
beim  cf dicker als beim  9  R ostrum  die H in terhüften  knapp überragend. P ronotum  
2,lm al (cf) bis 2,2mal ( 9 )  so b re it w ie lang (Verhältnis B reite : Länge =  cf 80 38, 
9 85 38). M em bran leicht gebräunt, A dern weißlich. U nterseite hell. Beine gelb­
lichweiß, Schenkel m it schw arzbraunen Punktflecken in unregelm äßiger V erteilung; 
H interschenkel 3,5mal so lang w ie breit. T ibien m it schwarzen Dornen, die in der 
proxim alen H älfte aus schwarzen Höfen entspringen; Dornen länger als der Tibien- 
durchmesser. Tarsenglieder I:II :III  m it Längenverhältn is 10:15:12; Glied III distal 
geschwärzt. K lauen braun, apikal sta rk  eingebogen; H aftlappen lang, die K lauen­
m itte deutlich überragend.

Genitalsegm ent ven tra l nicht gekielt. Linkes P aram er am  O berrand m it vorragen­
dem  Höcker (Fig. 18a). Aedoeagus am  äußeren Bogenrand m it zwei abstehenden 
Stab-Skieriten; Vesika walzig verdickt, m it vorstehendem  bezahnten  Lappen, apikal 
m it hakenförm ig gebogenem D orn-A nhang (Fig. 16a). — Länge: cf 3,7 mm, 9 3,5 
—3,6 mm.

Holotypus (cf) und 53 Paratypen  (19 cf cf und 34 9 9) aus den Taleinschnitten des 
Sultan-D agh bei Akschehir in m einer Sammlung. Auf Quercus pubescens und Quer- 
cus cerris, vom 1.—15. Jun i 1955.

Der walzenförm ige Spitzenteil der Vesika ist in Fig. 16b in  V orderansicht darge­
stellt. Dadurch w ird  sichtbar, daß es sich um  eine S-förm ig gefaltete M em brane 
handelt. In Fig. 16c ist diese M em brane künstlich ausgebreitet (was nu r bei unreifen 
Exem plaren gelingt) und zeigt sich dann als zungenförmige, zweiseitig gezähnte 
P latte.

Die „Theka“ ist zufolge der massigen Form  der Phallus-Spitze verhältn ism äßig  groß 
(Fig. 15). Zu bedenken w äre, daß die sogenannte Theka — nach DUPUIS eine syn­
onyme Bezeichnung fü r die P hallo theka — morphologisch keinesfalls eine Phallo- 
theka darstellen kann. Sie ist festverw achsener B estandteil der äußeren Segm ent­
w and und nichts anderes als ein verlängerte r In ferio r process, also die Subgenital­
p la tte  nach KULLENBERG, welche bei den Phylinae eine sta rke  A usdehnung erfah ­
ren  h a t und  zur Röhre um gesta ltet w urde. Die Röhre besteh t aus zwei Hülsen, die 
offensichtlich eine W eiterentw icklung jener b ila tera len  Fortsätze der Subgenital­
p la tte  verkörpern, w ie sie beispielsweise schon bei der G attung Dimorphocoris in 
Erscheinung treten  (besonders ausgeprägt bei D. distylus  SEID.). M an w ürde die 
T heka daher richtiger als Pseudotheka ansprechen. Die proxim alw ärts gerichteten 
A nhänge bilden die Apodemes suspenseurs.

Psallus anaemicus n. sp. is t wegen seiner bleichen, blaßgelben Färbung  und  seiner 
einfachen hellen B ehaarung dem  anatolischen Psallus brachycerus REUT, sehr ähn­
lich. Die M ännchen beider A rten  sind aber leicht bei linksseitiger Betrachtung der 
H interleibsspitze zu unterscheiden, weil bei anaemicus n. sp. der linke (außen fre i­
liegende) G enitalhaken durch seinen breiten  K opfteil auffällt (Fig. 18b). Bei brachy­
cerus dagegen rag t der ziemlich schlanke P aram erenkörper dornartig  w eit nach 
außen (Fig. 13b).

Beide A rten  unterscheiden sich auch in der Körpergröße, denn brachycerus ist 
wesentlich k leiner (2,5—2,8 mm). Zum  Vergleich w ird  h ier auch noch der Aedoeagus 
von brachycerus gegenübergestellt (Fig. 1—8). Die apikalen A dnexe liegen ziemlich 
dicht beieinander, sind daher etwas unübersichtlich zusam m engedrängt und bieten
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je  nach Lage ein recht verschiedenes Bild. Am nachgeprüften Typus (Nr. 3280 aus 
dem  M useum Helsinki, coli. REUTER) w ar das bereits vorhandene P en is-P räparat 
künstlich abgeplattet und leicht geöffnet w orden (Fig. 7 a und b).

Psallus (Psallus) asthenicus n. sp. (Fig. 44)

Klein, länglich-oval; cf und 9  2,7—2,8mal so lang wie das Pronotum  b re it ist. Gelb­
lichweiß m it zarter ockergelber Tönung. Oberseite m it zweifacher dichter B ehaa­
rung, die aus goldgelben, m etallisch-glänzenden Schuppenhaaren und aus längeren 
gelbbraunen, im  Corium und Cuneus auch schw arzbraunen H aaren besteht.

Kopf b reiter als lang (47:36). Synthlipsis beim  cf l,7mal, beim  9  2,2mal so lang 
w ie das Auge; Clypeus m it zwei ockergelben Längsstreifen; S tirn  m it undeutlichem , 
bräunlichem  Strichm uster, dazwischen einzelne ockergelbe Pünktchen. F üh ler hell, 
gelblichweiß, fein bräunlich behaart; L ängenverhältnis der G lieder I:II:III:IV  w ie 
15:52:33:23 (cf) oder 15:58:36:23 ( 9 ) ;  Glied I innenseitig m it zwei dunklen Borsten 
in bräunlichen Höfen. Glied II beim  cf leicht verdickt. Rostrum  überrag t die H in ter­
hüften  nu r wenig. P ronotum  2,lm al so b re it w ie lang (Verhältnis B reite : Länge =  
cf 9 76:35); einfarbig gelblich weiß oder schwach ockergelb gefleckt. Halbdecken 
ebenfalls unregelm äßig ockergelb gefleckt oder ausgedehnt ockergelb überzogen; 
Cuneus distal und proxim al b re it weißlich aufgehellt oder auch allseitig weißlich 
um randet. M em bran leicht gebräunt, A dern weißgrau. U nterseite hell. Beine gelb­
lichweiß, Schenkel m it schwärzlichen Punktflecken. H interschenkel 3,2mal so lang 
w ie breit. Tibien m it schwarzen Dornen, die in der proxim alen H älfte aus schwarzen 
Höfen entspringen; Dornen länger als der Tibiendurchm esser. T arsenglieder I:II :III  
m it L ängenverhältnis 9:13:13; K lauen braun, H aftlappen w eit über die M itte re i­
chend.

G enitalsegm ent ven tra l ohne Kiel. Linkes P aram er m it sta rk  verlängertem , schma­
lem  K opfteil (Fig. 26), O berrand m it hoher Stufe, Gabelspitzen b reit abgestum pft. 
Aedoeagus im  vesikalen A bschnitt m it drei schlanken Dornspitzen, dazwischen ein 
sta rk  verbreiterter, b la tta rtiger A nhang (Fig. 25). — Länge cf 9 3,1 mm.

Holotypus (cf) und 10 Paratypen  (3 cf cf, 7 9 9) aus Akschehir in m einer Sam m ­
lung. Auf Quercus cerris an den N ordhängen des Sultan-D agh vom 1.—15. 6. 1955.

Psallus asthenicus n. sp. is t in Färbung und Größe dem Psallus d im inutus  äußerst 
ähnlich, habituell aber schwächlicher, und durch die andere P en is-S truk tu r ge­
kennzeichnet.

Psallus (Psallus) apoplecticus n. sp. (Fig. 45)

Länglich-eiförmig, nach hin ten  leicht verb reitert; cf und 9 2,7mal so lang w ie das 
P ronotum  breit ist. Gelblichweiß bis ockergelb, teilweise rötlich überzogen. D orsal­
seite m it zweifacher Behaarung, die aus goldgelben Schuppenhaaren und einge­
mischten schwarzen H aaren besteht.

Kopf b reiter als lang (55:33); Synthlipsis beim  cf l,7mal, beim  9 2mal so lang w ie 
das schwarze Auge. F ühler hell, gelbbraun; Längenverhältnis der G lieder I:II:III:IV
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w ie 16:55:32:20 (cf 9); Glied I innenseitig m it zwei dunklen B orsten; Glied II stab­
förmig, beim  cf dicker als beim  9  R ostrum  überrag t etwas die H interhüften. P ro- 
notum  breiter als lang (75:34), einfarbig gelbbraun oder m it ockergelben Flecken 
bedeckt. Halbdecken gelbbraun oder m ehr oder w eniger k räftig  rötlich überzogen, 
proxim al m eist weißlich; Corium gegen den D istalw inkel karm in ro t gefleckt oder 
gefärbt; Cuneus rötlich, proxim al b re it weißlich aufgehellt oder auch vollständig 
hell um randet. M em bran einschließlich der A dern graubraun, L ateralw inkel m it 
farblosem  Fleck. U nterseite gelbbraun. Beine gelblichweiß, Schenkel m it schwarz­
braunen  Flecken; H interschenkel 3,5mal so lang w ie breit. T ibien m it schwarzen 
Dornen in schwarzen Höfen; Dornen wenig länger als der Durchm esser der Tibien. 
T arsenglieder I:II :III  m it L ängenverhältnis 10:15:13; Endglied d istal geschwärzt. 
K lauen braun, H aftlappen über die K lauenm itte reichend.

G enitalsegm ent ven tra l nicht gekielt. Aedoeagus einfach, ohne freistehende A n­
hänge; im m ittleren  Teil m it dornenbesetztem  Feld; die auffallend große Gonopofe 
liegt dicht vor der Spitze. — Länge cf 9  3 mm.

Holotypus (cf) und 23 P aratypen  (6 cf cf, 17 9 9) vom Yilanli-Dagh bei Kayseri 
(3.-7. Jun i 1965) in m einer Sammlung. L ebt auf Celtis australis L.

Psallus apoplecticus n. sp. w äre in der N ähe der karm inro t gezeichneten A rten  auf­
zustellen. Sowohl die P aram eren  w ie auch der einfache und  w enig gegliederte 
Phallus haben Ä hnlichkeit m it der Zeichnung, die WAGNER vom  Psallus jeitensis 
bietet.

Bei richtiger D arstellung muß jeitensis  aber am  äußeren Bogenrand des Aedoeagus 
einen langen S tabanhang aufw eisen (Fig. 43a). Die Spitze der Vesika b ildet einen 
kom pakten, überall k räftig  bedornten  doppelgipfeligen Abschluß, w ie in Fig. 43b 
kenntlich gem acht ist. Auf der Gegenseite erscheint außerdem  noch eine sehr cha­
rakteristische, breitbogig ausgespannte und weitläufig gezähnte Lam elle (Fig. 43c). 
Das Genitalsegm ent h a t keinen ven tra len  Kiel, sondern linksseitig eine s tä rker ver­
tiefte la terale Einbuchtung.

Psallus (Psallus) rubinicterus n. sp. (Fig. 46)

Länglich-oval, nach hin ten  leicht verb reitert; cf und 9 3mal so lang w ie das Pro- 
notum  breit ist. G elbbraun, rötlich gezeichnet oder vollständig gelbrot. Dorsalseite 
m it zweifacher Behaarung, die aus goldgelben, glänzenden Schuppenhaaren und 
längeren, kräftigen schwarzen H aaren besteht. Leicht glänzend.

Kopf b re ite r als lang (cf 54:37, 9 52:39); Synthlipsis beim  cf l,3mal, beim  9  l,7m al 
so lang w ie das Auge; hell gelbbraun, Scheitel m it kleinen b raunen  Punktflecken. 
F ühler hell, gelbbraun; L ängenverhältnis der G lieder I:II:III:IV  w ie 16:75:46:26 (cf) 
oder 16:70:46:26 ( 9 ) ;  Glied I innenseitig m it zwei dunklen Punkten, aus denen zwei 
schwarze Borsten entspringen; Glied II beim  cf leicht verdickt. Rostrum  überrag t 
beträchtlich die H interhüften. P ronotum  breiter als lang (cf 84:42, 9  81:39); gelb­
braun, am  D istalrand m it kleiinen braunen  Punktflecken. Skutellum  und  Halbdecken 
einfarbig rötlichgelb (cf) oder ockergelb, M esocorium gegen den D istalrand ro t 
anlaufend ( 9 ) ;  Cuneus ockergelb oder rötlich, P roxim alrand  b re it weißlich, Spitze 
schmal weiß gerandet. M em bran dunkelbraun, Lateralw inkel m it großem  farblosem
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Fleck. U nterseite hell. Beine gelblichweiß; Schenkel schwarz gefleckt; H interschen­
kel 3,5mal so lang w ie breit. Tibien m it langen schwarzen Dornen in schwarzen 
Höfen. Tarsenglieder m it L ängenverhältnis 11:17:13. K laue braun, H aftlappen über 
die K lauenm itte hinausreichend.

G enitalsegm ent ven tra l nicht gekielt. Aedoeagus am  oberen B ogenrand m it zwei 
stabförm igen A nhängen; Spitzenanhänge der Vesika aus einem  gezähnten Lappen 
und einem hellen Dorn bestehend. — Länge cf 3,8 mm, 9  3,6—3,7 mm.

Holotypus (cf) und 4 Paratypen  (2 cf cf, 2 9 9) aus dem m ittleren  Taurus bei 
Q iftehan (22. Mai 1958) in m einer Sammlung. Am F lußufer auf weißfilzig-schmal­
blä tteriger Salix.

Psallus rubinicterus n. sp. w eist in der S truk tu r der vesikalen A nhänge — unge­
achtet des andersartigen äußeren Umrisses — große Ü bereinstim m ung m it anaemi- 
cus n. sp. auf. Der bei anaemicus n. sp. zu einer breiten Walze aufgerollte Lappen­
anhang ist bei rubinicterus n. sp. ebenfalls vorhanden, jedoch nur zu einer schmalen 
F alte  aufgewölbt (Fig. 39). Es handelt sich aber um  eindeutig verschiedene Arten, 
was die beträchtlich abweichenden P aram eren  (Fig. 41) und die habituellen  Diffe­
renzen bestätigen.
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Abb. 1
Psallus (Psallus) brachycerus REUTER

1—6 und 8: Vesikale Anhänge des Aedoeagus — 7a und b: dasselbe vom Typus- 
Exem plar Nr. 3280 (Museum Helsinki) — 9: Tarsus — 10: K laue — 11: Theka — 
12: rechtes P aram er — 13: linkes P aram er — 14: H interschenkel, a Oberseite,

b U nterseite



SEIDEN STÜ C K ER : N eu e  P sa llu s-A r ten  aus der T ü rk ei 297

Abb. 2
Psallus (Psallus) anaemicus n. sp.

15: T heka — 16: Aedoeagus, a total, b Apex von vorn, c künstlich ausgebreiteter 
Vesika-Anhang — 17: rechtes P aram er — 18: linkes P aram er — 19: Hinterschenkel, 

a Oberseite, b U nterseite — 20: Tarsus — 21: K laue
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Abb. 3
Psallus (Psallus) asthenicus n. sp.

22: Tarsus — 23: K laue — 24: T heka — 25: Aedoeagus — 26: linkes P aram er — 
27: rechtes P aram er — 28: H interschenkel, a Oberseite, b U nterseite
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Abb. 4
Psallus (Psallus) apoplecticus n. sp.

29: Tarsus — 30: K laue — 31: Aedoeagus — 32: Theka — 33: rechtes P aram er — 
34: linkes P aram er — 35: H interschenkel, a Oberseite, b U nterseite
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Abb. 5
Psallus (Psallus) rubinicterus n. sp.

36: Tarsus — 37: K laue — 38: Theka — 39: Aedoeagus — 40: rechtes P aram er — 
41: linkes P aram er — 42: H interschenkel, a Oberseite, b U nterseite
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Abb. 6
Psallus (Psallus) jeitensis E. WAGN.

43a: Aedoeagus — 43: Spitze der Vesika, a Oberseite, b U nterseite (Paratypus aus 
der Sam m lung Dr. ECKERLEIN).
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Abb. 7
44: Psallus asthenicus n. sp. cf, P aratypus — 45: Psallus apoplecticus n. sp. cf, Holo- 
typus — 46: Psallus rubinicterus  n. sp. cf, Holotypus — 47: Psallus anaemicus n. sp.

cf, Holotypus
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